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Date 9 Erg 1940 
I certify that Document Number // Z2 0 was intro 
duced into evidence as BPxhtbit Number G./7 -G in the 


Trial by the International Tribunal of Hermann GOERING, et al, 


1945, and that the attached 
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which commenced on 


photostat is a true and correct copy of the original, 
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Fred HIEBERGALL 
Chief, 1 dee 
Control Branch, 
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I hereby certify that the annexed document [145 PS 
No. A - [44 Ls a photostat of an original 
document submitted in evidence by the Ani inh 
Prosecution under this number, The original document 
nas been withdrawn in accordance with Rule 10 of the 
International Military Tribunal, and to the best of 


TFT: | 
my knowledge and belief is to be hela at Alu labial 


Oli | Weston AR 1). 





General Secretary 
International Military Tribunal 
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H3664 - 00 na 
Ob-rkomrando der Wehrmacht "Felis Gāles den ra 
NP St Jy | 

Er. 00630/41 g.kdos. 


Besugi OKW/L A Nr. 4434/41 g.Kdos. 
von je .41 


e Richtlinien für die Aufte 
Jugoslarien Ss 


Der Führer hat fir die Aufteilung Jugpsinwiens folgende 
Richtlinien gecebens 
Steiermarke und Yrain=üe 
Das Gebiet der echen, Steiermark, nach Süden erweitert 
durch einen etwa 90 km breiten und 10 = 15 km tiefen Strei- 
fen, tritt sum Gau Steiermark, 
ver Nordteil von Krain mit ciner Grengjinie, die uidd. 
/nur an der Save, aber nürdl. von Laibach gem. anliegender Karte 
OKH/Gen Qu verläuft, wird zu Kärnten geschl'; en. 
Die Übergabe des von deutschen Truppen besetzten mises 
tes vom Oberkommando des Heeres an die zuständigen Gaulsti- 
ter erfolst, sobald es die Fefriedung des ¡andes gestattet, 
besirks aurtmannsch.ftsweise. 
Die Übergabe des von den Italienern besetzten Jobietes 
wird durch ein schreiben des Plihrers an den Duce vorbereitet 
und noch ntherer Anordnung des \uswiirtigen Ants durchgeführt 
„erden. Tis gu diesen Zeitpunkt sind von deutscher Seite keiner~ | 
lei MeGnahmen zu ergreifen. (Fernschreiben OFH = Gen. QU DEEP. 
verwe As0beKO0.2 I Nr. 801/41 g.d08. findet h: MA seine 
rledigung. ) 
2.) Jbermur=cebiet; ad 
Das Ubermur-Jebiet füllt geschiossen an Ungarn in Zuge der 
historischen Grenge,LZine Aussiedlung der im Nordwestteil des 
Gebietes lebenden Deutschen (ir einen späteren Zeitpunkt ist in 


Betracht AP georden. 
Ji 
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Übergnbe des Gebietes an die Ungarn regelt das Oberkommando y 
des A 
3.) Benet; 

Das Gebiet vom Schnittpunkt der Drau mit der ungarischen 
Landes rense bis zur Mündung der Theiß in die Donau füllt an 
Ungarn, 

Das Gebiet ostw, der Theiß wird zunlichst unter deut: ones | 
Sehuts gestellt, ebenso dns Gebiet südl., der Donau ostw. der alle 
Eeden Linie Yorava-Nünduns in die sonau-Posrrevao-Petrovao- 
Boljavac-Ynjazevac-Xslna. Dieses Gebiet umfaßt das Kupfergebiet 
von Bor und die stid-ostw. anschließenden Fohiengebiete. Die Kos 
nannte Tinie gilt alo Anhalt und vorläufire Abrrensuns. In diesen 
“ebiet ist suniichst deutsche "ilitir—Verwaltung unter OFH vorzu= 
sehen, 

4.) fūd=serbien: 

Das von bulgnrischen Yadedoniern bewohnte :ebiet Zällt ent“ 
sprechend der Volkstunssrenze an Ruignriens 

Vorläufige Jjrensziehung nach lilitirischen Gesichtspunkten 
durch das Oberkommando des Heeres, das ''berrabe an die Pulgaren 
vorbereitet, 

Je) AlS- erbien: 

as Gebiet von AlteSerbien tritt unter deutsche "ilitir-Ver- 
waltung unter dem Überkommnndo des ¡¡ecres. 
6.) Kroatien: 

Krontien wird innerhalb der Volkstiumss renzen cin selbstūndi= 
ser Start., Von deutscher ¡lite erfol.t keine "innischune in die 
innerpolitischen Verhältnisse, 

7.) ¡estliche Gebiete einschl, 'esnien und Vonteneyro: 

Die politische Gestaltung dieser 'ebie'e bleibt Italien über- 
lassen. Nicrbei kann auch die ‘iederherstellung eines selbstidni er 
vontenegro in Petracht kommen. 


II. urenssien | 
1.) Soweit die Grensziehung nicht in verstehenden Abschnitt I feots 
gelegt ist, erfol; t diese im “inverne nen nit dem Auswärtigen imt, 
Beauftrngten für den "ierjohresplan und "heichsinnenninisger durch 
des Oberkommendo der \eiirmncht, 
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Für das Oberkommando der Wehrmacht ist der vehrmachtsfúhrungs-] 
stab (L IV/Qu) besrbeitende Stelle. 


2.) Das Oberkommando des Heeres legt seine militärischen Wünsche 
fur die Grenzziehung - soweit nicht vom Führer festgelegt - außer 


dem Schutzgebiet südl. der Donau baldmöglichst dem Oberkommendo 
der Wehrmacht (W.F.St.) vor. 


3.) okw/wi Rū Amt legt baldigst seine Wünsche fiir die Grenzen des ` 
Schutzgebietes südl. der Donau (Abscıniti i, Ziff.3) dem Wehr- 
machtführungsstab (ibt.L) vor. 


4.) Den Italienern gegenüber geiten zunächst die tatischen Gran- 
Zen der Armeen. 


ver Chef des Oberkommandos der Wehrmacht 
gez. Keitel 
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